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BV Großhansdorf, Klinikweg 

Neubau von 6 Mehrfamilienhäusern 

hier: Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung  

einschließlich orientierende Schadstoffuntersuchung 

 

Anlagen:  1, 2.1 bis 2.3, 3.1 und 3.2, 4

 

1. Bericht

1. Veranlassung 

In Großhansdorf ist an der Straße Klinikweg der Neubau von sechs Mehrfamilienhäusern 

geplant. 

Wir wurden beauftrag, für den geplanten Neubau die Baugrundbeurteilung und Gründungs-

empfehlung auszuarbeiten. 

2. Unterlagen 

Für die Bearbeitung stehen uns die nachfolgend genannten Unterlagen zur Verfügung. 

Vom Auftraggeber: 

U 2.1 Auszug aus dem Liegenschaftskataster, Liegenschaftskarte, M 1:2000, Kreis Stormarn, 

Gemarkung Großhansdorf, Flur 1, Flurstück 3199, aufgestellt vom Landesamt für 

Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein, mit Datum vom 08.10.2020  
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U 2.2 Waldquartier: Wohnvillen im Landschaftspark Großhansdorf, Vorentwurf, Vorabzug, 

aufgestellt von cga czerner göttsch architektur und stadtpanung, Hamburg, mit Datum 

von 26.08.2020  

U 2.2.1 Lageplan mit BF/Beiblatt Waldabstand neue Daten, M 1:500  

U 2.2.2 Grundrissübersichten_TG - EG, M 1:500 

U 2.2.3 Schnitte, M 1:100  vom 26.08.2021 

Eingang der Unterlagen U 2.1 und U 2.2 am 28.07.2021 

U 2.3 Absteckung der Bohransatzpunkte, aufgestellt von der Kallich & Partner Dipl.-

Vermessungsing. Part mbB, Hamburg, mit Stand vom 12.10.2021 

Eingang am 12.10.2021 

Von der Dipl.-Ing. Ruider & Fütterer Baugrunderkundungsgesellschaft mbH, Reinbek: 

U 2.4 Schichtenverzeichnisse und 149 gestört entnommene Bodenproben, davon 93 Boden-

proben in luftdicht verschlossenen Gläsern, aus 23 Kleinbohrungen (BS 1 bis BS 23) 

und zwei Schürfen (S1 und S2) nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Tiefe von rd. 

8,0 m unter Ansatzpunkt; Kleinbohrungen ausgeführt vom 04.10.2021 bis 06.10.2021 

Eingang am 14.10.2021 

Von der GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Pinneberg: 

U 2.5 Ergebnisse der orientierenden Schadstoffuntersuchung an 7 Bodenmischproben (MP 1 

bis MP 7) gemäß LAGA-TR Boden, Prüfbericht Nr. 2021P534023/1, 5 Seiten, vom 

16.11.2021 

Eingang am 16.11.2021 

Eigene Unterlage: 

U 2.6 Berichte und Unterlagen aus verschiedenen geotechnischen Projektbearbeitungen im 

Umfeld des Bauvorhabens 

 

3. Baugelände, geplanter Neubau und Nachbarbebauung 

3.1 Baugelände 

Das Baugelände für die geplanten Mehrfamilienhäuser liegt in Großhansdorf am Klinik-

weg sowie südlich des Eilbergweges (siehe Lage- und Übersichtsplan in Anlage 

024342/1). 
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Das Baugelände liegt nach der höhenmäßigen Einmessung der Aufschlussansatzpunkte 

durch das Vermesserbüro (U 2.3) auf Höhen zwischen rd. NHN +46,9 m (BS 23) und rd. 

NHN +49,7 m (BS 7, BS 8). Die Aufschlussansatzpunkte wurden mittels GPS abgesteckt 

und eingemessen. 

Auf dem Baugelände stehen zum jetzigen Zeitpunkt neben dem ehemaligen Klinikgebäude 

weitere Gebäude, die vor Baubeginn zum Teil abgebrochen werden. 

3.2 Geplanter Neubau 

Auf dem Baugelände ist der Neubau von 6 Mehrfamilienhäusern (Villa 1 bis Villa 6) sowie 

der Umbau von Villa 7 geplant.  

Die geplanten Mehrfamilienhäuser sollen nach U 2.2 vier Geschosse (UG, EG, 1. OG, 

2. OG) sowie Gebäudeabmessungen von maximal ca. a x b = 39 m x 37 m (Villa 5) sowie 

minimal ca. a x b = 29 m x 27 m (Villa 2) aufweisen. Im UG ist eine Tiefgarage geplant, 

die z. T. den Grundrissbereich der Mehrfamilienhäuser im EG überragt. Nur für die Villa 7 

ist kein Untergeschoss vorgesehen.  

Ferner ist um die Villen eine Geländeaufhöhung um 1,4 m geplant, so dass sich für das EG 

ein Warftgeschoss ergibt (U 2.2.3) Die OK FF EG ist nach U 2.2.3 durch das Warftgeschoss 

1,4 m über dem umliegenden Gelände geplant. Die OK UG-Sohle liegt nach U 2.2.3  3,9 m 

unter OK FF EG und damit ca. 2,5 m unterhalb des umliegenden Geländes. Bei einer ange-

nommenen Sohlplattenstärke von ca. 0,3 m liegt die Gründungssohle ca. 2,8 m unter vor-

handener GOK. 

Lastangaben für die geplanten Neubauten liegen uns zurzeit nicht vor. Für die überschlägige 

Setzungsabschätzung wird für das Kellergeschoss eine mittlere Geschossflächenlast von rd. 

q1 = 20 kN/m² sowie für die aufgehenden Vollgeschosse eine mittlere Geschossflächenlast 

von rd. q2 = 15 kN/m² angenommen. Daraus resultiert eine Gebäudelast von maximal rd. 

q = 65 kN/m² und im Bereich der nicht überbauten Tiefgaragen von rd. q = 20 kN/m².  
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3.3 Nachbarbebauung 

Direkt angrenzend an die geplanten Neubauten befinden sich keine weiteren Gebäude. 

Jedoch befindet sich zwischen der geplanten Villa 6 und der Villa 7 auf dem Flurstück 

2731 ein Bestandsgebäude und zwischen Villa 4 und Villa 7 eine Turnhalle, die erhalten 

bleiben.  

4. Baugrund 

4.1 Baugrundaufschluss 

Zur Erkundung des Baugrunds wurden im geplanten Baubereich vom 04.10.2021 bis 

06.10.2021 von der Dipl.-Ing. Ruider & Fütterer Baugrunderkundungsgesellschaft mbH, 

Reinbek, 23 Kleinbohrungen (BS 1 bis BS 23) nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Tiefe 

von rd. 8,0 m unter Bohransatzpunkt in Höhe der vorhandenen GOK ausgeführt. Die Lage 

der Bohransatzpunkte geht aus dem Lageplan in Anlage 024342/1 hervor. Ferner wurden 

im Bereich des südlichen Teiches zwei Spatenschürfe (S 1 und S 2) erstellt. 

Die Beschreibung und Beurteilung der mit den Kleinbohrungen erkundeten Böden erfolgt 

auf der Grundlage unserer manuellen und visuellen Beurteilung der vom Bohrunternehmer 

gestört entnommenen und an uns gelieferten Bodenproben sowie unter Berücksichtigung 

der Angaben in den gelieferten Schichtenverzeichnissen (U 2.4). Die Ergebnisse der Klein-

bohrungen sind in den Anlagen 024342/2.1 bis 2.3 in Form von Bohrprofilen höhengerecht 

aufgetragen. 

4.2 Baugrundaufbau 

Mit den ausgeführten Kleinbohrungen wurden im Bereich der geplanten Mehrfamilien-

häuser unter Ansatzpunkt bzw. unter einer Oberflächenbefestigung aus Pflaster und 

Gehwegplatten zunächst aufgefüllter Oberboden und sandige Auffüllungen mit z. T. 

humosen und anthropogenen Beimengungen bis in Tiefen zwischen rd. 0,3 m (BS 20, 

BS 21) und rd. 2,6 m (BS 11), entsprechend zwischen NHN +45,5 m (BS 19) und 

NHN +48,7 m (BS 1, BS 7, BS 14), erkundet. 
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Unterhalb wurden in den Kleinbohrungen BS 2, BS 3, BS 6, BS 12 bis BS 15, BS 17, 

BS 18 und BS 20 bis BS 23 bis in Tiefen zwischen rd. 1,5 m (BS 6) und rd. 4,0 m (BS 12), 

entsprechend zwischen rd. NHN +43,8 m (BS 23) und rd. NHN +47,7 m (BS 6), gewach-

sene Sande aus vorwiegend Fein- und Mittelsanden sowie örtlich Geschiebesand (BS 3, 

BS 12) angetroffen.  

Unterhalb der Auffüllungen bzw. der v. g. Sande wurde flächig verbreitet bindiger 

Geschiebeboden aus z. T. Geschiebelehm und Geschiebemergel bis überwiegend zur Bohr-

endtiefe von maximal rd. 8,0 m unter Ansatzpunkt erkundet. Der bindige Geschiebeboden ist 

z. T. sandig sowie zur Tiefe z. T. auch tonig ausgeprägt und wurde in überwiegend steifer 

sowie örtlich auch in weicher bis steifer sowie weicher und steif bis halbfester Konsistenz 

erkundet. Aufgrund der großen Sandanteile war z. T. die Angabe einer Konsistenz nicht 

möglich. Ferner wurde die Konsistenz örtlich ggf. durch den Bohrvorgang verschlechtert.  

In den Geschiebeböden sowie auf deren Oberfläche ist entstehungsbedingt mit wasser-

führenden Sand- und Kieslagen sowie mit eingelagerten Steinen bis zur Größe von 

Blöcken (Findlingen) zu rechnen. 

In den Kleinbohrungen BS 10, BS 12 und BS 18 wurde unterhalb des bindigen Geschiebe-

bodens bis zur Bohrendtiefe von rd. 8,0 m unter Ansatzpunkt Geschiebesand erbohrt. 

Erfahrungsgemäß wird die Konsistenz der bindigen Böden durch den Bohrvorgang auf-

grund der dynamischen Einwirkung verschlechtert, so dass im ungestörten Zustand 

tendenziell von einer besseren Konsistenz auszugehen ist. 

Gemäß den Angaben in den Schichtenverzeichnissen (U 2.4) zum Bohrfortschritt wird für 

die gewachsenen Sande von einer mitteldichten Lagerung ausgegangen.  

Weitere Details zum Baugrundaufbau sind den einzelnen Bohrprofilen in der Anlage 

024342/2.1 bis 2.3 zu entnehmen. 
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4.3 Wasser im Baugrund 

Die bei den Bohrarbeiten angetroffenen bzw. nach Bohrende gemessenen, verfahrens-

bedingt nicht ausgespiegelten Bohrwasserstände sind gemäß den Angaben in den 

Schichtenverzeichnissen (U 2.4) in den Anlagen 024342/2.1 bis 2.3 jeweils links neben 

den Bohrprofilen eingetragen. Nach Bohrende wurde ein Wasserstand zwischen rd. 1,9 m 

(BS 3) und rd. 4,0 m (BS 21) unter Bohransatzpunkt gemessen. 

Unabhängig von den gemessenen Wasserständen können sich oberhalb der bindigen 

Geschiebeböden örtlich und zeitlich begrenzt Stauwasserstände ausbilden, deren Auftreten 

und Intensität allgemein jahreszeitlich bedingt sind und von der Dauer und Stärke voraus-

gegangener Niederschläge sowie den örtlichen Abflussverhältnissen abhängen und die bis 

nahe der vorhandenen Geländeoberkante ansteigen können. 

In der nachfolgenden Tabelle sind für die einzelnen Villen die für die weitere Planung 

anzusetzenden Bemessungswasserstände angegeben.  

Tabelle 1 Bemessungswasserstände im Endzustand 

Gebäudebezeichnung Bemessungswasserstand 

[m NHN] 

Villa 1 +49,2 

Villa 2 +49,2 

Villa 3 +49,0 

Villa 4 +47,3 

Villa 5 +46,9 

Villa 6 +47,9 

 

5. Charakteristische Bodenkennwerte 

5.1 Wassergehalt 

Zur allgemeinen und vergleichenden Beurteilung der Bodenschichten wurde in unserem 

Labor an 29 ausgewählten Bodenproben aus dem Geschiebelehm und dem Geschiebe-

mergel der Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1 durch Ofentrocknung bestimmt. Die 
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Einzelwerte der ermittelten Wassergehalte sind in den Anlagen 024342/2.1 bis 2.3 rechts 

neben den Bohrprofilen, den Probeentnahmetiefen zugeordnet, eingetragen. Es ergeben 

sich die in Tabelle 2 angegebenen Grenz- und Mittelwerte. 

Tabelle 2 Wassergehalte  

Bodenart Anzahl der 

Versuche  

Wassergehalte w [%] 

min. mittl. max. 

Geschiebelehm 2 14,3 15,1 15,9 

Geschiebemergel 27 12,9 16,4 22,4 

 

5.2 Korngrößenverteilung 

An ausgewählten Bodenproben aus dem Geschiebesand und dem Geschiebemergel wurde 

in unserem Labor die Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 mittels Nass-

siebung bzw. kombinierter Sieb-Schlämm-Analyse bestimmt. Die ermittelten Körnungs-

linien sind in den Anlagen 024342/3.1 und 3.2 dargestellt und wurden bei der Benennung 

der Bodenarten in den Bohrprofilen in den Anlagen 024342/2.1 bis 2.3 berücksichtigt. 

5.3 Charakteristische Bodenkennwerte 

Nach unserer manuellen und visuellen Beurteilung der Bodenproben, den durchgeführten 

bodenmechanischen Laborversuchen gemäß Abschn. 5.1 und 5.2 sowie nach unseren 

Erfahrungen mit vergleichbaren Böden sind in erdstatischen Berechnungen die in Tabelle 3 

angegebenen charakteristischen Bodenkennwerte anzusetzen. In der Tabelle 3 ist ferner die 

den einzelnen Bodenarten zuzuordnende Bodengruppe nach DIN 18196 angegeben. 
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Tabelle 3 Charakteristische Bodenkennwerte und Bodengruppen 

Bodenart Wichte Scherfestigkeit Steifemodul Bodengruppe 

 /’ ’k c’k Es,k nach 

 [kN/m³] [] [kN/m²] [MN/m²] DIN 18196 

Auffüllungen, z. T. 

anthropogene und humose 

Beimengungen 

18/10 Für bautechnische Zwecke nicht geeignet [SE, SU, SW, OH] 

Geschiebelehm, weiche – 

steife Konsistenz 
21/11 27,5 5 ≥ 25 

SU*, ST,  

UL, UM 

Geschiebelehm, steife 

Konsistenz 
21/11 27,5 10 ≥ 30 

SU*, ST, 

UL, UM  

Geschiebemergel, weich-

steife Konsistenz  
21/11 27,5 7,5 25 – 40 

SU*, ST, 

UL, UM 

Geschiebemergel, steife 

Konsistenz 
22/12 30 10 30 – 50 

SU*, ST, 

UL, UM  

Geschiebemergel, 

halbfeste Konsistenz 
22/12 30 20 ≥ 50 

SU*, ST, 

UL, UM  

Sand, mind. mitteldicht 

gelagert 
19/11 35 0 ≥ 50 SE, SW, SU 

 

Für Austauschsande bzw. einen Sohlflächenfilter aus Sand, auf mind. mitteldichte Lage-

rung verdichtet, sind folgende charakteristische Kennwerte anzusetzen: 

Wichte   /‘  = 19/11 kN/m³ 

Reibungswinkel ‘k  = 35° 

Kohäsion   c’k  = 0  

Steifemodul   Es,k  ≥ 50 MN/m². 

6. Orientierende Schadstoffuntersuchung 

6.1 Probenentnahme und Untersuchungsergebnisse 

Als Grundlage für die orientierende Untersuchung der aushubrelevanten Böden auf Schad-

stoffe wurden aus den Kleinbohrungen BS 1 bis BS 23 insgesamt 93 Bodenproben in 

luftdicht verschlossenen Gläsern entnommen. Für die chemische Untersuchung wurden die 

Einzelproben entsprechend der Darstellung in Tabelle 4 zu den Mischproben MP 1 bis 

MP 7 zusammengestellt. In der Tabelle 4 sind zudem die ausgeführten chemischen Unter-

suchungen dargestellt. 



Großhansdorf  09. Dezember 2021 

Klinikweg - 9 - Auftrags-Nr. 024342 

Tabelle 4 Probenzusammenstellung und chemische Untersuchungen 

Misch- bzw. 

Einzelprobe 
Bohrung Glas 

Tiefe 

[m] 
Chemische Untersuchungen 

MP 1 

BS 1 

BS 2 

BS 3 

BS 3 

BS 4 

BS 5 

BS 5 

BS 6 

BS 6 

BS 7 

BS 8 

BS 8 

BS 9 

BS 9 

BS 10 

BS 10 

BS 11 

BS 11 

BS 12 

BS 12 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

0,00 – 0,70 

0,00 – 0,60 

0,05 – 0,60 

0,60 – 1,50 

0,00 – 1,90 

0,00 – 0,50 

0,50 – 1,70 

0,08 – 0,30 

0,30 – 0,70 

0,00 – 1,00 

0,05 – 0,20 

0,20 – 1,10 

0,00 – 1,30 

1,30 – 1,70 

0,00 – 1,10 

1,10 – 1,60 

0,00 – 1,00 

1,00 – 2,60 

0,00 – 0,70 

0,70 – 1,30 

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Sand) 

MP 2 

BS 13 

BS 14 

BS 14 

BS 15 

BS 16 

BS 16 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

0,00 – 1,20 

0,00 – 0,50 

0,50 – 1,80 

0,00 – 1,30 

0,10 – 0,30 

0,30 – 1,60 

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Sand) 

MP 3 

BS 17 

BS 17 

BS 18 

BS 19 

BS 20 

BS 20 

BS 21 

BS 22 

BS 23 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

0,05 – 0,40 

0,40 – 0,70 

0,07 – 0,50 

0,00 – 1,80 

0,00 – 0,30 

0,30 – 1,20 

0,08 – 0,30 

0,00 – 0,50 

0,00 – 0,50 

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Sand) 

MP 4 

BS 1 

BS 1 

BS 1 

BS 2 

BS 3 

BS 3 

BS 4 

BS 5 

BS 5 

BS 6 

BS 6 

BS 7 

BS 7 

BS 8 

BS 8 

BS 9 

2 

3 

4 

3 

5 

6 

2 

3 

4 

4 

5 

2 

3 

3 

4 

3 

0,70 – 2,40 

2,40 – 3,50 

3,50 – 4,00 

1,80 – 4,00 

2,60 – 3,50 

3,50 – 4,00 

1,90 – 3,90 

1,70 – 3,50 

3,50 – 4,00 

1,50 – 3,00 

3,00 – 3,80 

1,00 – 3,00 

3,00 – 3,70 

1,10 – 3,20 

3,20 – 4,50 

1,70 – 2,60 

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Lehm/Schluff) 
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BS 9 

BS 9 

BS 10 

BS 11 

4 

5 

3 

3 

2,60 – 3,20 

3,20 – 4,00 

1,60 – 3,80 

2,60 – 3,50 

MP 5 

BS 13 

BS 14 

BS 14 

BS 15 

BS 15 

BS 16 

BS 16 

3 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

2,30 – 4,50 

1,80 – 3,40 

3,40 – 4,30 

2,40 – 3,90 

3,90 – 4,60 

1,60 – 3,50 

3,50 – 4,00 

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Lehm/Schluff) 

MP 6 

BS 17 

BS 18 

BS 19 

BS 19 

BS 20 

BS 21 

4 

4 

2 

3 

5 

3 

2,00 – 3,10 

2,50 – 4,10 

1,80 – 3,20 

3,20 – 4,00 

3,60 – 4,80 

1,60 – 3,70 

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Lehm/Schluff) 

MP 7 
S1 

S2 

S1 

S2 

0,00 – 0,50  

0,00 – 0,50  

LAGA-TR Boden 

Gesamtumfang 

(Bodenart Sand) 

 

Die Mischproben MP 1 bis MP 3 repräsentieren im Wesentlichen die aufgefüllten Sande 

mit z. T. anthropogenen Beimengungen und humosen Bestandteilen. Die Mischproben 

MP 4 bis MP 6 repräsentieren den bindigen Geschiebeboden. Die Mischprobe MP 7 

repräsentiert die Sande aus der Uferböschung des südlich auf dem Baugrundstück 

liegenden Teiches. 

Die Mischproben wurden von dem behördlich anerkannten Chemielaboratorium GBA 

Gesellschaft für Bioanalytik mbH, Pinneberg, chemisch nach der LAGA-TR Boden, 

Tabelle II 1.2-4 (Feststoff) und Tabelle II 1.2-3 (Eluat), vom 05.11.2004 untersucht.  

Die untersuchten Parameter und die Analysenergebnisse der Mischproben MP 1 bis MP 7 

einschließlich der Gegenüberstellung mit den Zuordnungswerten der LAGA-TR Boden 

sowie die angewandten Analysemethoden und Nachweisgrenzen sind dem Prüfbericht 

(U 2.5) in der Anlage 024342/4 zu entnehmen. 

6.2 Fachliche Beurteilung der chemischen Untersuchungsergebnisse  

im Hinblick auf die Entsorgung von Aushubboden 

In der Tabelle 5 sind die Ergebnisse des Vergleichs der Analysenergebnisse der Misch-

proben MP 1 bis MP 7 gemäß U 2.5 mit den Zuordnungswerten der LAGA-TR Boden 

dargestellt. Berücksichtigt werden nur die Parameter, deren Schadstoffgehalt bzw. Schad-
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stoffkonzentration oberhalb des Zuordnungswertes Z 0 der LAGA-TR Boden liegen. Die 

für die Einstufung der Proben maßgeblichen Parameter sind durch Fettdruck hervorge-

hoben. 

Tabelle 5 Zuordnung der Analysenergebnisse gemäß der LAGA-TR Boden 

Mischprobe Bodenart / 

Beimengungen 

Zuordnungswert gem. LAGA-TR Boden 

LAGA Boden (OS) 

Z 1 

Z 2 > Z 2 LAGA Boden (EL) 

Z 1.1 Z 1.2 

MP 1 Sand TOC - - 

MP 2 Sand 
TOC 

Benzo(a)pyren 
Summe PAK - 

MP 3 Sand Zink 
TOC 

Summe PAK 

Benzo(a)pyren 

- 

MP 4 Lehm/Schluff - - - 

MP 5 Lehm/Schluff - - - 

MP 6 Lehm/Schluff - - - 

MP 7 Sand Kupfer TOC pH-Wert 

OS Originalsubstanz TOC Total Organic Carbon - Gesamtkohlenstoffgehalt 

EL Eluat PAK Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe                         

  

Der durch die Mischproben MP 1 bis MP 3 repräsentierte aufgefüllte sandige Oberboden 

sowie die sandigen Auffüllungen mit humosen Bestandteilen entsprechen aufgrund des 

leicht erhöhten TOC-Gehalts dem Zuordnungswert Z 1 (MP 1), aufgrund der erhöhten 

PAK-Gehalte dem Zuordnungswert Z 2 (MP 2) und aufgrund der erhöhten Gehalte an 

TOC, PAK und Benzo(a)pyren ebenfalls dem Zuordnungswert Z 2 (MP 3).  

Der durch die Mischproben MP 4 bis MP 6 repräsentierte Geschiebeboden weist keine 

Schadstoffgehalte oberhalb des Zuordnungswertes Z 0 nach LAGA-TR Boden auf. 

Die Mischprobe MP 7 repräsentiert die Sande aus der Teichböschung. Der pH-Wert liegt 

außerhalb der Bandbreite der Festlegungen in der LAGA-TR Boden (> Z 2) und ist daher 

weiter nach Deponieverordnung (DepV) zu untersuchen.  
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Die erhöhten TOC-Gehalte sind jeweils auf die humosen Bestandteile der Bodenproben 

zurückzuführen und geogen bedingt. 

Das durch die Mischproben MP 1 bis MP 3 und MP 7 repräsentierte Bodenmaterial 

verursacht im Falle eines Aushubes und der Entsorgung schadstoffbedingte Mehrkosten 

gegenüber nicht verunreinigtem Boden der Einbauklasse 0 nach LAGA. 

Die Kontrolle und der Beleg der ordnungsgemäßen Abfuhr des Bodens mit einer Schad-

stoffbelastung oberhalb der Einbauklasse 0 sind mittels Übernahmescheinen zu dokumen-

tieren. 

6.3 Hinweise zum weiteren Handeln 

Da das vorliegende Untersuchungsergebnis nur orientierende Hinweise auf die Schadstoff-

belastung der Aushubböden geben kann, empfehlen wir, bei der Ausschreibung für die 

durchzuführenden Erdarbeiten die Entsorgung des Bodenaushubs für die verschiedenen 

Einbauklassen gemäß LAGA-TR Boden zu berücksichtigen und Einheitspreise für die Ent-

sorgung von Böden mit den Zuordnungswerten Z 0, Z 1 und Z 2 sowie für die einzelnen 

Deponieklassen gemäß DepV abzufragen. Für den Bedarfsfall sollten im Hinblick auf 

einen ggf. örtlich höheren Fremdstoffanteil ( 10 Vol.-%) auch Einheitspreise für Bau-

schutt gemäß LAGA-TR Bauschutt eingeholt werden.  

Ferner ist eine Leistungsposition für bauzeitlich aktuelle Deklarationsanalysen in der Aus-

schreibung der Erdarbeiten zu berücksichtigen. Die endgültige Deklaration kann in Form 

einer Haldenbeprobung oder ggf. auch in Form einer Rasterfeldbeprobung erfolgen. 

7. Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung 

7.1 Baugrundbeurteilung und Gründungskonzept 

Den ausreichend tragfähigen Baugrund für die Gründung des geplanten Neubaus bilden die 

gewachsenen Sande mindestens mitteldichter Lagerung sowie die bindigen Geschiebe-

böden mindestens steifer Konsistenz. 
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Der aufgefüllte Oberboden und die nicht planmäßig eingebauten Auffüllungen sind zum 

Abtrag der Gebäudelasten nicht geeignet. 

Bei den im Bauflächenbereich erkundeten Baugrundverhältnissen können die geplanten 

unterkellerten Mehrfamilienhäuser nach einem Aushub der Auffüllungen sowie einem 

zusätzlichen Bodenaustausch flach auf Stahlbetonsohlplatten gegründet werden.  

Zur Gewährleistung der Frostsicherheit ist bei nicht unterkellerten Gebäudeteilen außen 

umlaufend um die Gebäudeteile eine Frostschürze mit einer Mindesteinbindetiefe von 

t = 0,8 m unter geplanter GOK vorzusehen. 

Für die Flachgründung werden nachfolgend die erforderlichen Entwurfs- und Bemessungs-

angaben zusammengestellt. Die Bemessungsangaben beziehen sich dabei auf das Hand-

buch Eurocode 7 - Band 1, bestehend aus DIN EN 1997-1:2014-03 einschließlich Natio-

naler Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12, DIN 1054:2010-12, DIN 1054/A1:2012-08 

und DIN 1054/A2:2015-11 (abgekürzt EC 7). 

7.2 Grundbruchsicherheit  

Bei einer Gründung auf lastverteilenden Stahlbetonsohlplatten ist eine ausreichende gbs 

nach EC 7, für das Nachweisverfahren GEO-2 und die Bemessungssituation BS-P ohne 

weiteren rechnerischen Nachweis gegeben.  

7.3 Bemessung von Stahlbetonsohlplatten 

Für die Bemessung von Stahlbetonsohlplatten nach dem Bettungsmodulverfahren können 

die nachfolgend genannten charakteristischen Bettungsmoduli angenommen werden.  

- Plattenfeldbereiche  ks,k =    5 MN/m³ 

- Wandbereich ks,k =   10 MN/m³ 

   Ansatz auf einem Streifen von B = 5  Wandbreite  

   (Innenwand)  

   Ansatz auf einem Streifen von B = 3  Wandbreite 

   (Außenwand) (zuzüglich ggf. Plattenüberstand) 
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- Unter Einzelstützen ks,k =   10 MN/m³ 

  Ansatz auf einer Fläche entsprechend der 5fachen 

   Stützenabmessungen je Richtung 

Die Sohldrücke in Bereichen mit Lastkonzentrationen in der Sohlplatte sind auf Werte von 

R,d  = 420 kN/m² zu begrenzen. 

Die angegebenen Bettungsmoduli sind zunächst Anhaltswerte, da der Bettungsmodul keine 

bodenmechanische Kenngröße ist, sondern auch von den geometrischen Abmessungen, der 

Bauwerkssteifigkeit und den Lasten beeinflusst wird. Das Ergebnis der Sohlplattenbemes-

sung ist deshalb auf Plausibilität (Sohldruck/Setzung) zu überprüfen. Gegebenenfalls wird 

eine Anpassung der Bettungsmoduli hinsichtlich Größe und Verteilung in einem weiteren 

Berechnungsschritt erforderlich. 

7.4 Setzungen 

Bei einer Gründung auf lastverteilenden Stahlbetonsohlplatten werden die zu erwartenden 

flächigen Setzungen für die angenommene Gebäudelast von maximal rd. q = 65 kN/m² 

unter Berücksichtigung der Aushubentlastung zu s ≤ 1,5 cm abgeschätzt. Für die nicht 

überbauten Tiefgaragenbereiche werden Setzungen von s ≤ 0,5 cm erwartet.  

Bei Setzungen in vorgenannter Größenordnung ist nicht damit zu rechnen, dass innerhalb 

der einzelnen Gebäude Setzungsdifferenzen wirksam werden, die zu Überschreitungen des 

kritischen Grenzwertes der Winkelverdrehung von tan α = 1/300 führen. Im Übergangs-

bereich zwischen nicht überbauten Tiefgaragen und dem aufgehenden Gebäude sind 

Setzungsdifferenzen bis zu rd. Δs = 1 cm zu berücksichtigen. Gegebenenfalls sind konstruk-

tive Maßnahmen zu ergreifen, um eine Rissbildung in den Übergangsbereichen zu ver-

meiden.  

7.5 Trockenhaltung im Endzustand 

Für die Kellergeschosse und die Tiefgaragen ist aufgrund der angetroffenen Baugrund-

schichtung sowie möglicher Stauwasserstände oberhalb der bindigen Geschiebeböden für 

die dauerhafte Trockenhaltung der erdberührten Bauteile die Wassereinwirkungsklasse 

W 2-E gemäß DIN 18533-1 zu berücksichtigen.  
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Wir empfehlen daher, die Tiefgaragen und die Kellergeschosse in WU-Beton, bemessen 

als „Weiße Wanne“, auszuführen. Dabei sind Arbeits- und Bauwerksfugen sowie ggf. 

Leitungsdurchführungen wasserdruckhaltend auszubilden. Ferner ist zu beachten, dass 

vereinzelte Rissbildungen im Beton aus Schwinden und Kriechen nicht vollständig aus-

zuschließen sind. Die im Rahmen der Gewährleistung der bauausführenden Firma durch-

zuführende Nachbehandlung des Betons in Bereichen mit örtlichen Durchfeuchtungen 

mittels Injektion ist jedoch Stand der Technik und führt danach zu einem dauerhaften und 

dichten Verschluss eventueller Rissbildungen. 

Zur Vermeidung von Feuchtigkeitsansammlungen ist in jedem Fall für eine angepasste Be- 

und Endlüftung zu sorgen. 

Das Gelände um den Neubau herum ist mit einem Gefälle vom Neubau weg anzuordnen 

bzw. die Oberflächenentwässerung ist so zu planen, dass auch bei Starkregenereignissen 

kein Wasser an den Neubau heran und über das Untergeschoss in das Gebäude hinein 

geführt wird. 

7.6 Auftriebssicherheit  

Für die geplanten Mehrfamilienhäuser und dabei insbesondere für die nicht überbauten 

Garagenteile ist im Endzustand und in jedem Bauzustand eine ausreichende Sicherheit 

gegen Aufschwimmen (Grenzzustand UPL nach EC 7) nachzuweisen bzw. sicherzustellen. 

Dabei sind die möglichen Wasserstände gemäß Abschn. 4.3 zu berücksichtigen.  

Zur Sicherung der Tiefgaragen gegen Aufschwimmen kann zusätzlich in Abhängigkeit des 

Gewichts eine Zugverankerung mit z. B. Mikropfählen nach DIN EN 14199:2015-07 und 

DIN SPEC 18539:2012-02 (z. B. System GEWI oder gleichwertig) verwendet werden.  

Alternativ kann auch ein Sohlplattenüberstand zur zusätzlichen Ballastierung der Sohl-

platte oder eine Kappdränage zur Kappung der möglichen Stauwasserstände zur Aus-

führung kommen. Für die weitere Planung einer Dränanlage ist zunächst die Genehmi-

gungsfähigkeit zu prüfen. Durch die Kappdränage können die möglichen Stauwasserstände 
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auf das erforderliche Maß begrenzt werden, so dass der Betrieb nur zeitweise bei höheren 

Stauwasserständen erfolgt.  

8. Hinweise für die Bauausführung 

8.1 Baugruben 

Bei der Planung und Herstellung der Baugrben ist generell die DIN 4124 zu beachten.  

Bei ausreichenden Platzverhältnissen können die Baugruben in geböschter Bauweise aus-

geführt werden. Die Böschungsneigungen sind vom Auftragnehmer eigenverantwortlich 

festzulegen. Für die Ausschreibung empfehlen wir, von unter 45° geneigten Böschungen 

auszugehen.  

8.2 Erdarbeiten 

Die nicht planmäßig eingebauten sandigen Auffüllungen und die Sande mit größeren 

humosen Anteilen sind unter Berücksichtigung des Lastausbreitungswinkels von 45° nach 

außen gegen verdichtet einzubauende schluffarme Sande auszutauschen. Unterhalb der 

Sohlplatten ist zur Vergleichmäßigung der Bettung und zur bauzeitlichen Trockenhaltung 

ein zusätzlicher Bodenaustausch (Sohlflächenfilter) in einer Dicke von d ≥ 0,3 m vorzu-

sehen. Für den Bodenaustausch ist ein schluffarmer Sand (Schluffgehalt  5 Gewichts-%, 

Ungleichförmigkeit CU ≥ 2) der Bodengruppen SE, SI, SW nach DIN 18196 zu verwenden. 

Der Sand ist lagenweise (d ≤ 0,3 m) verdichtet einzubauen und auf eine mindestens 

mitteldichte Lagerung zu verdichten (s. Abschn. 8.4). Geeigneter Aushubboden kann 

wieder verwendet werden. 

Der in den Aushubsohlen anstehende bindige Geschiebeboden weicht bei Zutritt von 

Wasser und/oder dynamischer oder knetender Beanspruchung leicht auf und ist darüber 

hinaus stark frostempfindlich. Der Baustellenbetrieb ist darauf abzustellen. Aufgeweichter 

Geschiebeboden ist gegen den v. g. Sand auszutauschen. Der Aushub sollte daher mindes-

tens in den letzten 50 cm oberhalb der Aushubsohle nur von rückschreitend arbeitenden 

Geräten ausgeführt werden, die eine glatte Oberfläche hinterlassen (Glattschaufel). Es ist 

darauf zu achten, dass die in den bindigen Geschiebeböden liegenden Aushubsohlen nach 
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dem Aushub nicht mehr befahren und möglich wenig betreten werden. Unmittelbar nach 

dem Aushub ist die Sohle durch den Bodenaustauschsand abzudecken.  

8.3 Baugrubenseitenraumverfüllung und Geländeaufhöhung  

Für die Verfüllung der Baugrubenseitenräume und die geplante Geländeaufhöhung ist 

ebenfalls ein schluffarmer Sand (Schluffanteil < 5 Gewichts-%, Ungleichförmigkeit 

CU ≥ 2) zu verwenden, der lagenweise (d ≤ 0,3 m) verdichtet einzubauen ist. 

8.4 Verdichtungskontrollen 

Für den tieferen Bodenaustausch und die Baugrubenseitenraumverfüllung sowie die 

Geländeaufhöhung ist die erreichte Verdichtung mittels Sondierungen mit der leichten 

Rammsonde DPL-5 nach TP BF-StB Teil B 15.1 zu überprüfen.  

Dabei sind unterhalb einer oberflächigen Störzone von rd. 40 cm Dicke, in der die Schlag-

zahlen ansteigen sollen, auf jeweils 10 cm Eindringung der Sonde, Schlagzahlen von i. M. 

N10 ≥ 10 (min. N10 = 7) nachzuweisen. 

8.5 Sohlabnahme 

Nach dem Aushub ist durch Baugrubensohlabnahmen zu prüfen, ob die nach den Bau-

grundaufschlüssen erwartete Baugrundschichtung ansteht, wobei besonders darauf zu 

achten ist, dass die Auffüllungen komplett ausgehoben werden und der in der Gründungs-

sohle anstehende bindige Geschiebelehm und/oder Geschiebemergel im ungestörten Zu-

stand und in mindestens steifer Konsistenz anstehen. 

8.6 Bauzeitliche Trockenhaltung 

Das Baugrubenwasser ist aufgrund der Witterungsempfindlichkeit des überwiegend 

bindigen Baugrunds umgehend durch eine offene Wasserhaltung (Sohlflächenfilter, Bau-

dränagen und tiefgesetzte Pumpensümpfe) zu fassen und abzuführen. Der Umfang der 

notwendigen Wasserhaltungsmaßnahmen ist in Abhängigkeit vom Wasseranfall vor Ort 

festzulegen. Der Betrieb hat mindestens bis zur ausreichenden Sicherheit gegen Auf-

schwimmen der Mehrfamilienhäuser zu erfolgen.  
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Geschiebemergel, (U,s,t,g'), k++

Geschiebemergel, (U,t,g''), k+

50,00

48,00

46,00

44,00

42,00

40,00

NHN+m

50,00

48,00

46,00

44,00

42,00

40,00

NHN+m

Bohrprofile M 1:100
Kleinbohrungen ausgeführt von der Dipl.-Ing. Ruider & Fütterer Baugrunderkundungsgesellschaft mbH, Reinbek, am 04.10.und 05.10.2021

*Bodenansprache laut Schichtenverzeichnis
Großhansdorf, Klinikweg
Neubau von 6 Mehrfamilienhäusern

Bohrprofile
BS 1 bis BS 8

Anlage:

024342/2.1

Maßstab:

1:100

Lage- und Übersichtsplan siehe

Gez.: Ky/Wo

Änderungen:

Gepr.:

 Anlage 024342/1

Dat.: 07.12.2021

1250mm*297mm

Dat.: 07.12.2021

GRUNDBAUINGENIEURE STEINFELD UND PARTNER
BERATENDE  INGENIEURE mbB

20457 HAMBURG - REIMERSBRÜCKE 5 -TELEFON (040) 389139-0

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENNAHME UND GRUNDWASSER

BS Kleinbohrung Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende

BODENARTEN

Auffüllung A
Auffüllung? A?
Geschiebelehm Lg
Geschiebemergel Mg
Geschiebesand GS
Humus Hhumos h
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Ton Ttonig t

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯     stark (30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT k+ kalkhaltig k' schwach kalkhaltig
KONSISTENZ wch weich stf steif

hfst halbfest
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NHN+49,40m

( 48,10 ) 1,30
( 47,70 ) 1,70

( 46,80 ) 2,60

( 46,20 ) 3,20

( 45,40 ) 4,00

( 43,40 ) 6,00

( 41,40 ) 8,00
NHN+41,40m

w(%)

17,6 

NHN+49,30m

( 48,20 ) 1,10
( 47,70 ) 1,60

( 45,50 ) 3,80

( 41,30 ) 8,00
NHN+41,30m

 7,50 GW 
NHN +41,80 m 

NHN+49,30m

( 48,30 ) 1,00

( 46,70 ) 2,60

( 45,80 ) 3,50

( 44,80 ) 4,50

( 43,80 ) 5,50

( 42,30 ) 7,00

( 41,30 ) 8,00
NHN+41,30m

w(%)

21,3 

22,4 

NHN+49,30m

( 48,60 ) 0,70

( 48,00 ) 1,30
( 47,50 ) 1,80

( 45,30 ) 4,00

( 43,80 ) 5,50

( 41,30 ) 8,00
NHN+41,30m

NHN+49,40m

( 48,20 ) 1,20

( 47,10 ) 2,30

( 44,90 ) 4,50

( 41,40 ) 8,00
NHN+41,40m

w(%)

18,7 

NHN+49,20m
( 48,70 ) 0,50

( 47,40 ) 1,80

( 45,80 ) 3,40

( 44,90 ) 4,30

( 41,20 ) 8,00
NHN+41,20m

w(%)

18,4 

NHN+48,60m

( 47,30 ) 1,30

( 46,20 ) 2,40

( 44,70 ) 3,90

( 44,00 ) 4,60

( 40,60 ) 8,00
NHN+40,60m

w(%)

17,9 

NHN+47,90m
( 47,80 ) 0,10
( 47,60 ) 0,30

( 46,30 ) 1,60

( 44,40 ) 3,50
( 43,90 ) 4,00

( 39,90 ) 8,00
NHN+39,90m

w(%)

 3,50 GW 
NHN +44,40 m 

 3,50 GW 
NHN +44,40 m 16,8 

BS 9

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Mittelsand, fs, 
u', g', h''), k'

Auffüllung (Mittelsand, fs, 
u', g'')
Geschiebelehm, (S,u,g',t'')
Geschiebelehm, (U,s,g',t'', 
zerbohrt?)
Geschiebemergel, (S,u,t',g', 
*S-Lage), k++

Geschiebemergel, (U,s,t,g'), 
k++

Geschiebemergel, (U,s,t,g'), 
k++

BS 10

kein Endwasserstand messbar

Auffüllung (Mittelsand, fs, 
g', u'', h', Ziegelsplitter, 
Wurzelreste)
Auffüllung (Mittelsand, fs, 
u', g')

Geschiebelehm, sandig, (S,u,
g',t'')

Geschiebesand, Feinsand, 
ms, u', g''

BS 11

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Mittelsand, fs, g', 
h', Wurzel- u. Pflanzenreste)

Auffüllung (Feinsand, ms, g''), 
k+

Geschiebelehm, (S,u,g',t'', 
zerbohrt?)

Geschiebemergel, (S,u,t',g''), 
k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g'', 
zerbohrt?), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g''), 
k++

Geschiebemergel, (U,t,s,g''), 
k++

BS 12

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Mittelsand, u, fs, 
g', h', Wurzel- u. 
Pflanzenreste), k'
Auffüllung? (Mittelsand, u, 
fs), k+
Mittelsand, fs, u'', 
Wurzelreste'
Geschiebesand, Mittelsand, 
fs, u'

Geschiebemergel, sandig, (S,
u,g',t''), k+

Geschiebesand, Mittelsand, 
fs, u', g'

BS 13

kein Endwasser messbar

Auffüllung (Oberboden, fS, 
ms, u'', g'', h', Wurzelreste)

Feinsand, Mittelsand, g'', h''

Geschiebemergel, sandig, (S,
u,g',t'', *S-Lagen), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g', 
*steinig), k++

BS 14

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Oberboden, mS, 
fs, u'', g'', h, Wurzel- u. 
Pflanzenreste)
Mittelsand, fs, gs', g', h''

Geschiebelehm, (S,u',g',t'', 
*steinig)

Geschiebemergel, (S,u,t',g'', 
*steinig), k++

Geschiebemergel, (S,u,t,g', 
*steinig), k++

BS 15

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Oberboden, fS, 
mS, u'', g'', h, Wurzel - u. 
Pflanzenreste)

Mittelsand, fs, u'', gs'', g''

Geschiebelehm, sandig, (S,u,
g',t'', *steinig)

Geschiebemergel, (S,u,t,g'', 
*steinig), k++

Geschiebemergel, (S,u,t,g', 
*steinig), k++

BS 16

*Pflastersteine
Auffüllung (Mittelsand, gs, 
g, fs'), k++
Auffüllung (Oberboden, mS, 
fs, u'', g'', h, Wurzel- u. 
Ziegelreste)
Geschiebelehm, sandig, (S,u,
g',t'', *steinig, *S-Lagen)

Geschiebemergel, (S,u,t',g', 
*steinig), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g', 
*steinig), k++

50,00

48,00

46,00

44,00

42,00

40,00

38,00

NHN+m

50,00

48,00

46,00

44,00

42,00

40,00

38,00

NHN+m

Bohrprofile M 1:100
Kleinbohrungen ausgeführt von der Dipl.-Ing. Ruider & Fütterer Baugrunderkundungsgesellschaft mbH, Reinbek, vom 04.10. bis zum 06.10.2021

*Bodenansprache laut Schichtenverzeichnis

Großhansdorf, Klinikweg
Neubau von 6 Mehrfamilienhäusern

Bohrprofile
BS 9 bis BS 16

Anlage:

024342/2.2

Maßstab:

1:100

Lage- und Übersichtsplan siehe

Gez.: Ky/Wo

Änderungen:

Gepr.:

 Anlage 024342/1

Dat.: 07.12.2021

1143mm*297mm

Dat.: 07.12.2021

GRUNDBAUINGENIEURE STEINFELD UND PARTNER
BERATENDE  INGENIEURE mbB

20457 HAMBURG - REIMERSBRÜCKE 5 -TELEFON (040) 389139-0

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENNAHME UND GRUNDWASSER

BS Kleinbohrung Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende

BODENARTEN

Auffüllung A
Auffüllung? A?
Geschiebelehm Lg
Geschiebemergel Mg
Geschiebesand GS
Humus Hhumos h
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯     stark (30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT k+ kalkhaltig k++ stark kalkhaltig
k' schwach kalkhaltig

KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest



Schlämmkorn Siebkorn

Schluff Sand Kies
Ton Steine
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Korndurchmesser d in mm
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Entnahmestelle:

Tiefe: [m]

Labornummer:

Geologische Bez.:

Bodenart:

Arbeitsweise:

Signatur

BS 3

8,00

3

Geschiebemergel

U, 
_
t, fs', ms', gs", g"

Sieb-Schlämmanalyse

BS 5

5,50

1

Geschiebemergel

S, 
_
u, t, g"

Sieb-Schlämmanalyse

BS 7

4,10

2

Geschiebesand

fS, m
_
s, u', gs', g"

Naßsiebung

BS 15

4,00

4

Geschiebemergel

S, 
_
u, t, g"

Sieb-Schlämmanalyse

A
n
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g

e
:

0
2

4
3

4
2

/3
.1

Grundbauingenieure Steinfeld und Partner

Beratende Ingenieure mbB

Auftragsnummer :  024342

Bauvorhaben      :  Großhansdorf, Klinikweg

Datum                 :  02.11.2021

Gez.                    :  

Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4



Schlämmkorn Siebkorn

Schluff Sand Kies
Ton Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100

Entnahmestelle:

Tiefe: [m]

Labornummer:

Geologische Bez.:

Bodenart:

Arbeitsweise:

Signatur

BS 17

7,00

5

Geschiebemergel

S, 
_
u, t, g"

Sieb-Schlämmanalyse

BS 20

4,50

6

Geschiebemergel

S, u, t', g"

Sieb-Schlämmanalyse

BS 23

8,00

7

Geschiebemergel

T, 
_
u, fs', ms'

Sieb-Schlämmanalyse

A
n

la
g

e
:

0
2

4
3

4
2

/3
.2

Grundbauingenieure Steinfeld und Partner

Beratende Ingenieure mbB

Auftragsnummer :  024342

Bauvorhaben      :  Großhansdorf, Klinikweg

Datum                 :  02.11.2021

Gez.                    :  

Korngrößenverteilung

DIN EN ISO 17892-4
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NHN+48,40m
( 48,35 ) 0,05
( 48,00 ) 0,40
( 47,70 ) 0,70

( 46,40 ) 2,00

( 45,30 ) 3,10

( 40,40 ) 8,00
NHN+40,40m

w(%)

12,9 

NHN+48,20m
( 48,13 ) 0,07
( 47,70 ) 0,50
( 47,20 ) 1,00

( 45,70 ) 2,50

( 44,10 ) 4,10

( 42,20 ) 6,00

( 40,60 ) 7,60
( 40,20 ) 8,00
NHN+40,20m

w(%)

16,9 

NHN+47,30m

( 45,50 ) 1,80

( 44,10 ) 3,20

( 39,80 ) 7,50
NHN+39,80m

w(%)

13,1 

NHN+47,90m
( 47,60 ) 0,30

( 46,70 ) 1,20

( 45,90 ) 2,00

( 44,30 ) 3,60

( 43,10 ) 4,80

( 39,90 ) 8,00
NHN+39,90m

w(%)

17,8 

NHN+48,20m
( 48,12 ) 0,08
( 47,90 ) 0,30

( 46,60 ) 1,60

( 44,50 ) 3,70
( 44,10 ) 4,10

( 43,50 ) 4,70

( 40,20 ) 8,00
NHN+40,20m

w(%)

 4,00 GW 
NHN +44,20 m 

 4,00 GW 
NHN +44,20 m 

14,3 

NHN+47,20m
( 46,70 ) 0,50

( 45,90 ) 1,30

( 44,20 ) 3,00

( 43,10 ) 4,10

( 39,20 ) 8,00
NHN+39,20m

w(%)

16,9 

NHN+46,90m
( 46,40 ) 0,50

( 45,70 ) 1,20

( 43,80 ) 3,10

( 42,50 ) 4,40

( 40,90 ) 6,00

( 39,10 ) 7,80
( 38,90 ) 8,00
NHN+38,90m

w(%)

17,3 

BS 17

kein Wasser angetroffen

*Gehwegplatte
Auffüllung (Mittelsand, fs, 
u'', h', Wurzelreste)
Auffüllung (Oberboden, fS, 
ms, u'', h', Wurzelreste)
Mittelsand, fs, u', g'
Geschiebemergel, sandig, (S,
u',g',t''), k+

Geschiebemergel, (S,u,t,g''), 
k++

BS 18

kein Wasser angetroffen

*Gehwegplatte
Auffüllung (Mittelsand, fs, 
u'', h'', Wurzelreste)
Auffüllung (Oberboden, mS, 
fs, u'', h', g'', Wurzelreste)
Mittelsand, fs, g'

Geschiebemergel, (S,u,g',t'', 
*steinig), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g'', 
*steinig), k++

Geschiebemergel, (U,t,s,g', 
*steinig), k++

Geschiebesand, Mittelsand, 
fs, g'

BS 19

Abbruch bei 7,5 m - kein Bohrfortschritt
kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Oberboden, mS, 
fs, u'', h)

Geschiebelehm, sandig, (S,u',
g',t'', Pflanzenreste)

Geschiebemergel, (S,u,g',t''), 
k++

BS 20

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Oberboden, fS, 
ms, u'', h, Wurzelreste)
Mittelsand, fs, u'', h, Wurzel- 
u. Ziegelreste, k+
Geschiebesand, Feinsand, ms, 
u''
Geschiebesand, Mittelsand, fs, 
u'', g''

Geschiebemergel, sandig, (S,u,
t',g''), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g''), 
k++

BS 21

*Kleinpflaster
Auffüllung (Mittelsand, gs, fs', 
g', u'', x), k++
Mittelsand, fs, u'', g''

Geschiebelehm, sandig, (S,u',
g',t'', *steinig)

Geschiebesand, Sand, u', g', 
k++
Geschiebelehm, (S,u,g',t'')

Geschiebemergel, (S,u,t',g''), 
k++

BS 22

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Oberboden, fS, 
ms, u'', h, Wurzelreste)
Feinsand, ms, u''

Mittelsand, fs, u'', k'

Geschiebemergel, sandig, (S,
u',g',t''), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g'), 
k++

BS 23

kein Wasser angetroffen

Auffüllung (Oberboden, fS, 
ms, u'', h, Pflanzen- u. 
Wurzelreste)
Feinsand, ms, g''

Mittelsand, fs, g', u''

Geschiebemergel, sandig, (S,
u',g',t''), k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g''), 
k++

Geschiebemergel, (S,u,t',g''), 
k++

Geschiebemergel, (T,u,s), k++

50,00

48,00

46,00

44,00

42,00

40,00

38,00

NHN+m

50,00

48,00

46,00

44,00

42,00

40,00

38,00

NHN+m

Bohrprofile M 1:100
Kleinbohrungen ausgeführt von der Dipl.-Ing. Ruider & Fütterer Baugrunderkundungsgesellschaft mbH, Reinbek, am 05.10. und 06.10.2021

*Bodenansprache laut Schichtenverzeichnis

Großhansdorf, Klinikweg
Neubau von 6 Mehrfamilienhäusern

Bohrprofile
BS 17 bis BS 23

Anlage:

024342/2.3

Maßstab:

1:100

Lage- und Übersichtsplan siehe

Gez.: Ky/Wo

Änderungen:

Gepr.:

 Anlage 024342/1

Dat.: 07.12.2021

1064mm*297mm

Dat.: 07.12.2021

GRUNDBAUINGENIEURE STEINFELD UND PARTNER
BERATENDE  INGENIEURE mbB

20457 HAMBURG - REIMERSBRÜCKE 5 -TELEFON (040) 389139-0

ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENNAHME UND GRUNDWASSER

BS Kleinbohrung Grundwasser angebohrt
Grundwasser nach Bohrende

BODENARTEN

Auffüllung A
Geschiebelehm Lg
Geschiebemergel Mg
Geschiebesand GS
Humus Hhumos h
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x

KORNGRÖßENBEREICH
f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯     stark (30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KALKGEHALT k+ kalkhaltig k++ stark kalkhaltig
k' schwach kalkhaltig

KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben 
nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der
Prüfbericht nicht veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Grundbauingenieure Steinfeld und Partner
Beratende Ingenieure mbB
Herr Bock

Reimersbrücke 5

20457 Hamburg

Prüfbericht-Nr.: 2021P534023 / 1
 Grundbauingenieure Steinfeld und Partner Beratende Ingenieure mbB

28.10.2021
 Großhansdorf, Klinikweg Neubau Mehrfamilienhäuser
Boden
siehe Tabelle
 024342
Weckglas
siehe Tabelle
21524539
durch den Auftraggeber
GBA
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
28.10.2021 - 16.11.2021
siehe letzte Seite

 Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und 
 Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum
Projekt
Material
Kennzeichnung
Auftrag
Verpackung
Probenmenge
Auftragsnummer
Probenahme
Probentransport
Labor
Prüfbeginn / -ende
Methoden
Unteraufträge
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 16.11.2021

Projektbearbeitung
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Prüfbericht-Nr.: 2021P534023 / 1
Großhansdorf, Klinikweg Neubau Mehrfamilienhäuser

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fällen. Zur abschließenden Einstufung sind die Regelungen der TR 
zu Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundesländer zu beachten. Die angegebenen Einstufungen 
sind eine Serviceleistung der GBA und dienen zur Unterstützung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die 

21524539 21524539 21524539 21524539
001 002 003 004

Boden Boden Boden Boden
MP 1 MP 2 MP 3 MP 4

20x ca. 300 g 6x ca. 300 g 9x ca. 300 g 20x ca. 300 g
28.10.2021 28.10.2021 28.10.2021 28.10.2021

Sand Sand Sand Lehm/Schluff
88,1       --- 90,9       --- 88,9       --- 87,0       ---

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<100        Z0 <100        Z0 <100        Z0 <100        Z0
<50        Z0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0
0,608        Z0 4,19   Z2 (Z1) 16,3        Z2 n.n.        Z0

0,052        Z0 0,37        Z1 1,1        Z2 <0,050        Z0

n.n.        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0

---       --- ---       --- ---       --- ---       ---
4,3        Z0 3,4        Z0 3,6        Z0 4,3        Z0

16        Z0 20        Z0 21        Z0 8,0        Z0

0,17        Z0 0,21        Z0 0,20        Z0 0,19        Z0

8,4        Z0 6,5        Z0 8,1        Z0 17        Z0
9,4        Z0 10        Z0 11        Z0 12        Z0

6,5        Z0 4,7        Z0 7,3        Z0 15        Z0

<0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0
44        Z0 57        Z0 64        Z1 35        Z0

1,4        Z1 1,4        Z1 1,6        Z2 0,12        Z0

---       --- ---       --- ---       --- ---       ---

7,8        Z0 7,7        Z0 7,5        Z0 8,2        Z0
45        Z0 49        Z0 50        Z0 74        Z0

0,65        Z0 <0,60        Z0 0,61        Z0 2,9        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 2,7        Z0

<5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0
<5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0

1,7        Z0 0,71        Z0 1,0        Z0 0,54        Z0

1,1        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0
<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

1,8        Z0 1,3        Z0 1,8        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0
<10        Z0 <10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag
Probe-Nr.
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang
Zuordnung gemäß
Trockenrückstand
EOX

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Cyanid ges.
Summe BTEX

Summe LHKW

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren
PCB Summe 6 Kongenere

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei
Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel
Quecksilber

Thallium

Zink

TOC
Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid
Sulfat

Cyanid ges.

Phenolindex

Arsen
Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer
Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

µS/cm

mg/L
mg/L

µg/L

µg/L

µg/L
µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
µg/L

µg/L

µg/L
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Prüfbericht-Nr.: 2021P534023 / 1
Großhansdorf, Klinikweg Neubau Mehrfamilienhäuser

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fällen. Zur abschließenden Einstufung sind die Regelungen der TR 
zu Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundesländer zu beachten. Die angegebenen Einstufungen 
sind eine Serviceleistung der GBA und dienen zur Unterstützung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die 

21524539 21524539 21524539 21524539 21524539
003 004 005 006 007

Boden Boden Boden Boden Boden
MP 3 MP 4 MP 5 MP 6 MP 7

9x ca. 300 g 20x ca. 300 g 7x ca. 300 g 6x ca. 300 g 2x ca. 300 g
28.10.2021 28.10.2021 28.10.2021 28.10.2021 28.10.2021

Sand Lehm/Schluff Lehm/Schluff Lehm/Schluff Sand
88,9       --- 87,0       --- 86,3       --- 88,6       --- 88,4       ---

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<100        Z0 <100        Z0 <100        Z0 <100        Z0 <100        Z0
<50        Z0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0
16,3        Z2 n.n.        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0 0,243        Z0

1,1        Z2 <0,050        Z0 <0,050        Z0 <0,050        Z0 <0,050        Z0

n.n.        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0

---       --- ---       --- ---       --- ---       --- ---       ---
3,6        Z0 4,3        Z0 4,4        Z0 4,2        Z0 3,2        Z0

21        Z0 8,0        Z0 11        Z0 8,2        Z0 21        Z0

0,20        Z0 0,19        Z0 0,18        Z0 0,18        Z0 <0,10        Z0

8,1        Z0 17        Z0 16        Z0 19        Z0 8,1        Z0
11        Z0 12        Z0 12        Z0 12        Z0 24        Z1

7,3        Z0 15        Z0 12        Z0 15        Z0 6,1        Z0

<0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0
64        Z1 35        Z0 36        Z0 37        Z0 45        Z0

1,6        Z2 0,12        Z0 0,20        Z0 0,091        Z0 2,1        Z2

---       --- ---       --- ---       --- ---       --- ---       ---

7,5        Z0 8,2        Z0 8,3        Z0 8,5        Z0 5,4       >Z2
50        Z0 74        Z0 67        Z0 77        Z0 47        Z0

0,61        Z0 2,9        Z0 2,5        Z0 9,0        Z0 4,2        Z0

<1,0        Z0 2,7        Z0 1,4        Z0 <1,0        Z0 7,4        Z0

<5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0
<5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0 <5,0        Z0

1,0        Z0 0,54        Z0 <0,50        Z0 0,57        Z0 0,91        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 3,7        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0
<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

1,8        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 8,9        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 1,3        Z0

<0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0
<10        Z0 <10        Z0 <10        Z0 <10        Z0 11        Z0

21524539
001

Boden
MP 1

20x ca. 300 g
28.10.2021

Sand
88,1       ---

<1,0        Z0

<100        Z0
<50        Z0

<1,0        Z0

<1,0        Z0

<1,0        Z0
0,608        Z0

0,052        Z0

n.n.        Z0

---       ---
4,3        Z0

16        Z0

0,17        Z0

8,4        Z0
9,4        Z0

6,5        Z0

<0,10        Z0

<0,30        Z0
44        Z0

1,4        Z1

---       ---

7,8        Z0
45        Z0

0,65        Z0

<1,0        Z0

<5,0        Z0
<5,0        Z0

1,7        Z0

1,1        Z0

<0,30        Z0
<1,0        Z0

1,8        Z0

<1,0        Z0

<0,20        Z0
<10        Z0

Auftrag
Probe-Nr.
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang
Zuordnung gemäß
Trockenrückstand
EOX

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Cyanid ges.
Summe BTEX

Summe LHKW

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren
PCB Summe 6 Kongenere

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei
Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel
Quecksilber

Thallium

Zink

TOC
Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid
Sulfat

Cyanid ges.

Phenolindex

Arsen
Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer
Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

µS/cm

mg/L
mg/L

µg/L

µg/L

µg/L
µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
µg/L

µg/L

µg/L
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Prüfbericht-Nr.: 2021P534023 / 1
Großhansdorf, Klinikweg Neubau Mehrfamilienhäuser

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fällen. Zur abschließenden Einstufung sind die Regelungen der TR 
zu Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundesländer zu beachten. Die angegebenen Einstufungen 
sind eine Serviceleistung der GBA und dienen zur Unterstützung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die 

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

21524539 21524539
006 007

Boden Boden
MP 6 MP 7

6x ca. 300 g 2x ca. 300 g
28.10.2021 28.10.2021

Lehm/Schluff Sand
88,6       --- 88,4       ---

<1,0        Z0 <1,0        Z0

<100        Z0 <100        Z0
<50        Z0 <50        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0
n.n.        Z0 0,243        Z0

<0,050        Z0 <0,050        Z0

n.n.        Z0 n.n.        Z0

---       --- ---       ---
4,2        Z0 3,2        Z0

8,2        Z0 21        Z0

0,18        Z0 <0,10        Z0

19        Z0 8,1        Z0
12        Z0 24        Z1

15        Z0 6,1        Z0

<0,10        Z0 <0,10        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0
37        Z0 45        Z0

0,091        Z0 2,1        Z2

---       --- ---       ---

8,5        Z0 5,4       >Z2
77        Z0 47        Z0

9,0        Z0 4,2        Z0

<1,0        Z0 7,4        Z0

<5,0        Z0 <5,0        Z0
<5,0        Z0 <5,0        Z0

0,57        Z0 0,91        Z0

<1,0        Z0 3,7        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0
<1,0        Z0 <1,0        Z0

<1,0        Z0 8,9        Z0

<1,0        Z0 1,3        Z0

<0,20        Z0 <0,20        Z0
<10        Z0 11        Z0

21524539
001

Boden
MP 1

20x ca. 300 g
28.10.2021

Sand
88,1       ---

<1,0        Z0

<100        Z0
<50        Z0

<1,0        Z0

<1,0        Z0

<1,0        Z0
0,608        Z0

0,052        Z0

n.n.        Z0

---       ---
4,3        Z0

16        Z0

0,17        Z0

8,4        Z0
9,4        Z0

6,5        Z0

<0,10        Z0

<0,30        Z0
44        Z0

1,4        Z1

---       ---

7,8        Z0
45        Z0

0,65        Z0

<1,0        Z0

<5,0        Z0
<5,0        Z0

1,7        Z0

1,1        Z0

<0,30        Z0
<1,0        Z0

1,8        Z0

<1,0        Z0

<0,20        Z0
<10        Z0

Auftrag
Probe-Nr.
Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang
Zuordnung gemäß
Trockenrückstand
EOX

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Cyanid ges.
Summe BTEX

Summe LHKW

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren
PCB Summe 6 Kongenere

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei
Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel
Quecksilber

Thallium

Zink

TOC
Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid
Sulfat

Cyanid ges.

Phenolindex

Arsen
Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer
Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

µS/cm

mg/L
mg/L

µg/L

µg/L

µg/L
µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
µg/L

µg/L

µg/L



Großhansdorf, Klinikweg Neubau Mehrfamilienhäuser

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.
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Prüfbericht-Nr.: 2021P534023 / 1

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswerte in Klammern gelten nur in besonderen Fällen. Zur abschließenden Einstufung sind die Regelungen der TR 
zu Zuordnungswerten sowie die Sonderregelungen einzelner Bundesländer zu beachten. Die angegebenen Einstufungen 
sind eine Serviceleistung der GBA und dienen zur Unterstützung der Auswertung durch den Auftraggeber. Die 

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

Parameter BG Einheit Methode

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

EOX 1,0 mg/kg TM US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-01ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

Cyanid ges. 1,0 mg/kg TM DIN ISO 17380: 2013-10ª Ê

Summe BTEX 1,0 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Summe LHKW 1,0 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM DIN EN 15308: 2016-12ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Thallium 0,30 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

TOC 0,050 Masse-% TM DIN EN 13137: 2001-12 (als Einfachbest.)ª Ê

Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01ª Ê

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Leitfähigkeit µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07ª Ê

Sulfat 1,0 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07ª Ê

Cyanid ges. 5,0 µg/L DIN EN ISO 14403-2 (D3): 2012-10ª Ê

Phenolindex 5,0 µg/L DIN EN ISO 14402: 1999-12ª Ê

Arsen 0,50 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,30 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,20 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Zink 10 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê




